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Taibathel^ Zeitung.
Amtlicher Theil.

^ l ^ e r Minister des Innern hat den Stxlilrichter'
"mts Aktuar Aleraudcr K u b c k zum Al' innklln bei
klxcill politische» Stublrichteramlc des Großwardemcr
Verwaltnnggebieles ernannt.

Der Il>sli;mi»ister bat den Gerichts'Adjlinklcn
^ l l o D u n k l e r in Korntubnrg. zum Substitute!,
bei der Staatsanwaltschaft am Laudcsgcrichte in
Salzburg ernannt.

Der Minister für Kultus uud Unterricht hat
den provisorischen Lrhrer. M r d . Dr . Ludivig R o s s i ,
zum wirkliche» Gymnasiallehrer mit der Bestimmung
für die vencliauischen Staaiögymnasien ernannt.

Wchtamtlicher Theil.
Der frauzöfische Bericht «ber die

Schlacht bei Vtngeuta.
Wir sind die französischen ^'ügcn und Ansschnci'

derciln bcrrüö so gewoblU. daß wir uns über keine
derselben medr wundern. Daß rcr französische Schlachl-
bcricht ein Prachtstück von Deklamation sein welde,
yabrn >vir uorli>,ö^sstl)cn. daft .ider sl) ha>lt>arclft,chc
Uebcltrcibuugcu kommen würol-u, glaublen ,vir »icht,
Es sei uns vergönnt, nnr einige derselben anzuführen,
und dann geben wir das napoleon'schc Schriflslück
Ullscrn Lesern zur Äcultbci l l ing. indem wir anf den
einfachen Napport des F Z M . Grafen Gyulai hniwri-
sen. mit dem man es vergleichen mag. Der Bericht
sagt, d a ß 12.'!.000 O e s t e r r c i c h c r der G a r d e
a l l e i n g e g e n ü b e r s t a n d e n , w ä h r e n d wcl>
chcr Z e i t a l l e ü b r i g e n A r m e e k o r p s n i r .
g e n d s z» b l i c k e n w a r e n . Das klingt ronian-
haft und 'lächerlich. Allen Berichten zu Folge bettug
die Ziffer der Oestcrrcicher. als sie in gröber Zahl auf
dsUlSchlachlfcll'c waren, nnr 70.0UU Mann. Ê <
war also cin Vnhältniß von 1 zu 2. Und da sagen

die Franzosen, sie feien in oer Minderheit gewesm!
Ferner: D e r G e n e r a l M a c - M a h o n mach te
Ü00U G e f a n g e n e , d a r u n t e r e i n g a n z e s
N e g i m c n l . daS v o n d e m O d c r s t cn H a >lser
b e f e h l i g t e 2. R e g i m e n t der J ä g e r zu
F u ß , Ein solches Ncgimcnt erislirl nicht. Oberst
Häuser lommaiwirt das 2. )ägrrbala,lwn nil0 belaunt»
l,ch beträgt die Vollslarkc ci,ic<< Iagerbalnillc',!'! 880
M a n n , während ein österreichisches ^ imciv Imant l r is '
Regiment auf dem gegenwärtige» Knsgöfnß, wie man
in ven militärischen Kreisen Frankreichs sehr wohl
wissen l a n » . etwas über lil)00 Mann zädlt. Feiner
l>ei^t es. b.,st d i e K o r p s C l a M ' G a N a ö . Z o b e l .
S ch w a r z c n b e r g u n d s i e c h t e nstr i n g e g e n
d i r F r a u c o > S a r d e u k ä m p f t e n . Wi r crinner»
daran, eaß ln>r das :t. Axncckorps vollständig, dage»
gen von 5em 2. ^torps bloß li Brigaden u»d von ocm
2. und 7. Korps bloß je 2 Brigadeil an rcm Nam»
pfc Theil nahmen. Der ganze pompöse Bericht lanlct:

Die »m ^IIcssa»dria vcrsa,nme!lc französische Armce
battc grope Hineernissc vor sich zu b<siegen. Wein,
sir auf Piaecnza rückte, halle sie die Belagerung die.
scö Plapcs zu lintcrncbmeu uno slch mit llc-wafsliclrr
Hano den Ucbergang über den Po zn eröffnen, der
au diescnl Punkte nicht weuigcr als !)l)0 Meter brcil
lsl. und d>esc so sanmcrigc Opcralion mußte Augesichls
einer feindlichen Armec von mch'. als 2Ui).(M> Mann
al<ogrfi»l>l werden.

Wcon ocr ^ta.srr d,» Fl.iß bei Valenza über-
Ichrilt. <o faud l r dc» Fci„r> auf oem rechten Ufer
bei Mc?rlaia konzsutrirl. l<i,d rr konüll' denslllicn i»
dieser Stellung uur durch gellcnulc Kolooncu .m^lei.
fcn. ea innuticu eines von Kanälen uno Rcisfejociu
durchschuiltenen Terrains maxövrirt lvcrdeu mußte.
Dahcr w.ir auf beiden Seilen cin fasl unübersleigli-
chcs Hinderniß vorhanden. Der Baiser beschloß. daö>
selbe zu umgebe» u,,o die Oeslerreichrr zu ü b e l l i>
s len . iildem er feine Armee auf dem rechten Ufer
zusammcnjchaarlc und sic Casleggw und sogar Bobbio
an der Trebbia bcsetzen !leß.

Am A I . Ma i erhielt die Armee Befehl. mit dem
linken Flügel vorzugehen, und sie überschritt den Po

l'ei Casale. dessen Brücke in unserer Gewalt geblieben
war ' sie schlug sofort die Slrahe nach V<rceUi , in .
wo der Uebcrgang über die S r i i a bewirkt wurde, um
unsereu Geschwindlnarsch auf Novara zu schüheu und
^u dccke». Die Anstrengung!'» err Armee waren nach
drm rechten Flügel auf Rol'bio gerichtet, und zwei
rubmvolle Glfschle. die aus dieser Seite von den far»
dilüschen Truppen geliefert wurden, liatten auch noch
die Wirkl iug. daß sie dem Feinde den Glauben ein.
fiölUm. wir rückten auf Mortara los. Während
derselben Zr i t aber hatle sich die frmnösische Armee
nach Novara gewandt und dort auf demselben Flecke,
wo zebn Jahre früher Karl Albert gelämpft halle.
Slc l lung genommen.

Dieser kühne Marsch war durch Wl).000 Mann.
die auf nnscrlln rechlrn Flügel i» Olengo vor No«
vara lagerten, beschüyt worden. Unter diesen Verhall»
nisji'n «nnßtc der Kaiser demnach der Vieselve die Ans
südrnng der B iwegnng. die l'iülcr der Schlachtreihe
iin Werke war . aiwerlraueu.

Am 2. Juni wurde eine Division der Kaiser.
Garee auf Turbigo a,n Ticino d i i ig i i t . uuo da sic
I»,,l lcmcn Wideistaiid fand. so schlug sie daselbst drei
Brücken.

Da der Kaiser Nachnchlen erhallen l'atte. welche
daiin übereinslimmten, daß der Feind sich auf dnS linke
Fluß-Ufer znrüelzifbe, so ließ er an diesem Punkte das
Armeekorps des Generals Mac Mahon über den Ti>
ci»o gehen lilld demselben am folgenden Tage eine
Division dcr sardinischen Armee nachrücken.

Unsere Truppen hallen auf dem lombardischen
Ufer lmim Fug grfaßl, als sie daselbst auch schon durch
ei„ von Mai/and i n f dir Eü'eul'al)» eingelroffsnes
östlilrichlschl,? Armleloipö angegriffen nmit»,,!. S ie
waifeil dasselbe vor oe5 Kalsers ?lugen siegreich
;urück. (?)

Au demselben 2. I „ „ i räumte der Fr i ! ,b . als
die Division Espinasse «uf dcr Straße von Novara
nach Mailand bis Trecalc. von wo sie den Brücke,,'
köpf von Bnffalora bedrohte, vorgegangen war. eilends
die Verschaiizimgln, welche er an diesem Punkle auf«
gewoifen. und zog sich auf das linke Ufer zurück,

Feuilleton.

Das kaiserliche Hauptquartier iu
Verona.

(3chl»ß,)

«Hcder fi„del hin' einen Freund, findet hier Je«
mniw, dc», cr langc nicht gesehen, mit dcm er nun
cincu fiüchtigrn Händedruck wechselt, dem er eine
Nach>icht bringt, an den er eine Frage stellt, uud
dem cr dann wieder rntr i l t . um nach geschehener Me!
dung bei S r . Majestät von dannen zu gehen. Lebe
wob l ! Adjcu! Auf Wiedersehen draußen! S o Gott
wi l l in den nächsten Tagen. Tschau!

Es sind das noch di'sclbeu ofl gehörte» und Nel"
gcwonnlnen Begrüßnngswortc. wie wir sie damals
austauschten vcim Auszug aus Mailand, l»ci Morlara
«nd Novara. Tschau! Grüß dich Got t ! Und sie
gehören mit dazu. in ibiirn drückl sich das feste und
schöne, echt kameradschaftliche Band aus. das sich um
die ganze brave österreichische Armee fchliogt. das Je.
der kennt, mag seine Mnttcrsprachc drutsch sein. u».
aarisch böhmisch ooer italienisch; eö ist wie daS herz»
l'ch: d u . das jeder O f f i M dem andern gle.chen
Na»gcs g ibt . wen» cv ibn auch ^ rbe r nie gesehen.
Gib mir liucn Trnnk Wasser, gib mir Fcner ,ur
mrinc Zigarre! Das verbrüdert die Armee aus eme
tble und ilnngc Art. llnd das läßt sie mit so fest zu>

sanmmchaltcn. und ist cin Kil t weiter in Freud' und

^cid
Daö Hanöwcsen des Äaiscrö hier im Haupt-

anarttcr ist auf die ciufachstc Art r,ngn!chlet. Nalür-
lich si»d die nnlilärischeu Uniformen dieselben, die wir
von jeher kennen; aber von rcn Bedien,ttten ,ind die
glänzenden Livreen, die dcm laiscrlichrn Hofe zu
allen audcrc» ^ i t " > "icht tthl'N dürfen, oerschwun-
den uno Dienerschaft, Kulschcr uud Reilkuechic haben
cinen einfachen, aber gesch,»ackvollm Fcldanzng erhal.
ten- dnnkic Röcke mit runden, niedern, aufgekrempten
^üt 'eu: die Kammerdiener und Jäger des Kaisers ha-
ben graue Anzüge mit G rün . die einzige Vnzicrnng
tts ichwarz.n Tiroler H"ts ist der Gamöbarl . den
5ic meistci. unter Icptern un Gcfolgc ihres uucrmuo.
lichen Herrn selbst gewonnen. S o paßt uud slimml
Allcö hier zusammen, und wenn m i n die»c »enc Ad>
M i n i n g sicl't, vas ga»zc vereinfachte und doch so
praktische Hofwescu. fo erkennt man sogleich die tun.
digc und strenge Ha»d, die das Ganze leuct.

Um 4 Uhr ist die Zeit dcr kaiserliche» Tafe l -
auch hicr ist alles Umlö'lh'ge verschwunden- ma»
speist gut. aber einfach, wie es sich für ein Haupt-
aualtier geziemt. Nach Beendigung der»e,brn haben
M c welche an diesem Tagc zmu ersten Ma l zur
Tafel geladen waren, das Nccht, m cin anstoßendes
Zimmer zu »rettn, wohm sich der Kaistr zuruckgczo.
grn und >vo cr sich mit Jeden, nach der Reihe auf
oie frcundliä'ste und verbiudÜchNc Art u»leil,alt. Da>
Dci bor! ma» von dem jungcu rilterlichen Mouarcheu
kci»c der Klw)bnlichen Fragen variirt wiederholen, er
geht genau auf den Zwcck eil,, welcher Jeden, dcr

sich ihm vorstellt, l 'erfülnt, erledigt eine Sache oft
mit wcnig kurzen, aber treffenden Worten, läßt sich
dagegen auch. wo es nothwendig ist, in ,me längere
Ui'ierhallnng ein. und einen solchen Zirkel verläßt
Niemand, obnc durchdrungen zu scin von einem Ge»
fübl drr ^iebc und Verehrung für die Person beS
Monarchen, dessen Geist man anerkennen muß, dessen
Herzensgute uns bczaubert.

Nach der Tafel findet unten im Hose noch eine
Art Hauptquarticr-Reunion Stat t , wo Alles, was sich
obc» »ur fiüchtig gesehen u»o begrüLl, l'ier zn län>-
gerem Gespräch z»san>me»tritt — ei» Salon unter
frei«-,»» Himmel, dcr möblirt wird mit Sopha's und
Sessel» aus dem Dienstzimmer der Adjutanten S r .
Majestät, welche Herre». lauter Offiziere von bekam,»
len Namen, die Grafen Waldstein. Scköuf ' lo . h u .
»yady. Pejacftvich, Falkenhayn, dic Fürsten h!'l)sr,'
lobe. Schwarzenberg. nicht mir in a/wohnlcr, Ürbeus»
würdiger Art die Honneurs mach,,,, sondern obendrein
auch. was im Flldc zur Grobmnth erster Klasse gt»
rcchntt werden nil iß. den Nothlsidcndcn mit ihren
voilrefflichen Zigarren aushelfcn.

Das Wichügstc der leytru Tagc im kaiserlichen
H.?upla,!im'tier war die Abreise des Feldzeuameisterö
Hsß zur Armee. Gott s<i Dnnk ! befindet ,r sich voll«
kommen wol' l, voll Nuhe und Zuversicht. Er il l be.
glcilet vonl General Noßbach uno dem Major G M '
fe» v. Wiinpffrn. Allc. die seine» W " g " ' umstanden,
als er einstieg, fühlten wohl die Wichtigkeit deß Au>
gcnblickö. und sahcu il?» »icht ohnr Nührnug scheiden,
ihn. den dic Last der Jahre nicht gebeugt, i hn , der
mit derselben Nu!> lü'p K!."t) l i t dcilkt u,!d spricht
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wobei cr die steinerne Brücke, die an eiescr Stcl ic
über dc,l Fluj i füh l t , sprengte. Die östeneichischrn
Minen hatt»ll jedoch nichl vollständig g t w o t t . lind e>»,
die beioen Vrnckenbogkil, die der Feind nmzuwcrfcu
bezweckte, ftch bloß gesenkt hal len, ohne einzuslürzcn.
so war dcr Ucbe>gang nicht unlerbrochc».

Dcr 4. I u » i war vom Kaiser zur dcsinilivcil
Vcsißcrgrcifllug von» rcchlcn Ufer des Ticino a»be>
räumt ivorden. T a s Armee-Korps l>cs Generals dc
Mac Mahon sollte, verstärkt durch die Division der
V^l l igema der Kaiscr > Oarec und gefolgt v o n de r
g a n z c u A v m c c des K ö n i g S v o n S a r d l »
n i e n . von Tnrbigo auf Buffalora und Magcnia
rücken, während die Grenadier »Division dcr KlUser»
Garde sich des Brückenkopfes von Buffalora auf dein
linken Ufer bemächtigte, llild oas Ariurc» Korps oeo
Marschalls Canrobert auf dein rechtcn Ufer hcra»<
rückte, lim den T.cino an demselben Punkte zn über»
schrciten.

D>e Alisführnng dieses Operationsplanes wllrdc
dlirch eiilige jeocr Zivischenfälle. dic nian i>n kriege
stcls nut in Rechnung bringen muß. erschwert. Die
Armce res Königs erlitt beim Ucbcrgang über den
Fluß Verzögerung, und nur eine saroinische Division
konnte in nicht unerheblicher Fernc dem Korps des
Generals M<,c Maho» folgen.

Der Marsch der Division Espina sse erlitt gleich-
falls Vcrzng. und «den so fand das Korps des Mar<
schalls (5'>nrobctt. als es Novara verließ, l,n» z»n»
Kaiser zn stol!t,i. dcr sich in Person nach dem Brücken»
lopfc von Buffalora verfügt halte, alls dcr Heerstraße
so viele Hindernisse, daß es erst sehr spät aill Ticiuo
eintreffen konnte.

Dieß war dcr Stand drr Dinge, nnd der Kaiser
erwartete n i c h t o h n e B e s o r g n i L das Zeichen
von der Ankunft des Korps von General dc Mac
Mahon in Vuffalora. als er gegen 2 Uhr, vo» dieser
Seite her lebhaftes Geirchr» und Geschüpcsfcucr vcr-
nahm. Der General traf ein. (Welches Gluck!)

Der Augenblick, um ihn zn unterstützen, auf Ma>
genta zn rücken, war da. Sofor t liest dcr Kaiscr oic
Brigade Wimpffen auf die von den Österreicher» bc>
schien äußclst starken StelNlngcu vor der brücke los>

" brechen; die Bligadc Clerc folgte der Bewegung. Die
Anböben. welche den Naviglio (großcu Kanal) sin>
fasft». nnd das Dorf Vuffalora wurden dnrch Ungr.
slum lülscrcr Truppen rasch genommen, ^.ßlcrc be>
fanden sich nun aber beirächilichcil Tluppcnmassen
gegenüber, die sie nicht durchbrechen konnten und welche
sie am Weiterrücken vcrbinrcrten.

Wä'lircno der Z , i t ließ sich das Armeekorps des
Marschalls Canrobcn n i rgend blicken, und anderer»
seits h.utc das Geschün- und Gewchrfener, worureb
dic Anklinft des Gcncralö dc Mac Mahon angeknn'
digt worden, vollständig nufgebört. War die Kolonne
des Generals zurückgeschlagen worden, nnd halte die
Garde.Grenadier-Division a l imi die ganze Wllcht des
Feindes ;n tragen?

Hier ist der O r t , über das Manöver, das die
Ocstcrrlichcr gemacht hatten. Aufschluß zu gebcn. Als
dieselben in der Nacht deS 2. Juni erfahren hatten,
die französische Armee habe den Ucbrr,>.aug über den
Ticino bei Turbigo dnrch Ucberraschung bewirkt, halle»
sie in Eile bei Vigevano dn i Armeekorps über diesen
Fluß zurückgehen lasse», wclchc die Brücken hinter sich
verbrannten. Am 4. Juni Morgens standen sie 125>
Tausend Mann stark dem Kaiser gegenüber, nnd gegcu
diese weit überlegenen Slreitkläfic h.itlc die Garde.
Grenadier «Division, bei drr sich dcr Kaiser befand,
allein ccn Kampf zn best>hen.

I n dieser bedenklichen Lage legte der General
Ncgnanlt dc S t . Jean d'An.,ek), so wie rie untcr
ilüu kommaudirenden Generale Proben der größten
Energie an den Tag. Dem Divisions General MclU«

wie damals, ihn . dci>il leuchtende Augen auch jetzt
wieder das Schlnchlgewühl durchoringcn. bcherrsche»
werde», ihn, dcn die ganze Armee kel,ut, zu dem sir
mit Vertrauen aufb is t .

Schon manches Schöne nnd Großc war ich so
glücklich bei der stolzftallcrndcn schiuar^gclben Fabnr
zu erleben, Vieles, was das Herz bcit,a/r schlagen
maä'te. oder es auch eigeiilliümllch zlisammcnzog, U»d
hier überkam inich das let)!erc Gcsndl. als mir der
Fllezenaincister ans dlNl Wagen nochinals di.- Hand
zum Abschied darreichte. Unwillkürlich blickte ich um
mich mif den bekannlen Hof , wo auch dcr Andere so
oft gewandelt, an die Fenster empor, von wo cr so ofl
lmmbgeblickt — es schien etwas von scinein Geist in
dcn Zwcigtn d,r immergrünen Bäume zn ranschen.
T ra t er doch lncr in seiner cbsmaligcn Wohnung wie
leibhaftig vor mich hin, auf semen Stock gsstüpl. zu-
frieden nickend mit seinem liebevollen Glsichie. Da
zogen die Pferde an. Fcldzengmeisler Heü. der inben
dem Grafen Grünne saß. welcher ihn znr Eiscnbabn
begleitete, winkte nns noch ein M.U freundlich grü>
ßcnd zu — daml war cr uerschivnndcn. er, der W.if»
fcngrfäbrte und Freund Vater Nadehky's, hoffcnt'
llch der E l l ' t seinc^ gan^ i i glä»zendcn Kriegsrnyms.

«̂

uct wurden zwei Pferde unicr dem iieibe gctödtel;
Gencial (ile>c'fiel, todllich ucr>rund>t; General Wim<
pffen wuroc am Kopfe oerwuxdei ' dle Kolumandanle»
Dcsm«' nnd Mauol'ny von dcn Garde > Grenadieien
wmdln getödtei ^ tie Znavcil verlor.n 2 W Maun lind
c>ic Grenadiere erli lttn »ici't mindlr beträchtliche Ver>
lnslc. Endl ich, nach langcm. virrslün^igrm Harren,
wahrend welcher Zelt die Division Malmet ohne
Wanken dcn Angriffe» des Feindes Wionstano gc'
lcisttt, traf dic Vrigade Plc>>rd, dcn Marschall (5an<
robert an der Spitze, anf dcm Kanipfplatzc cm. Valo
daranf erschien die Division Vinoy von» Korps dci>
Geucrals R i r l , d»>l der Kaiser H.Me hcrbcill if, i l lassen,
dann endlich auch dic Divisionen I i rgnaul t unc> Trochu
vom Korp^ ocö MalschallH Camobcrt.

Zn glcicher Z . i i ließ sich c>as Geschühsclicr des
Generals Mac Mahon anf'ü Nenc von fer» vcinch»
mell. Alls scincnl Marsche aufgehalten uno miuo»r
stark, als es häitc sein >ollcn, war das Korps des
Generals in zw.i Kolonnen auf Magrula und Bllffa>
lora uorgcgaugen.

D a der Fcind dic Absicht zeigte. sich zwischen
diese beiden Kolonne» zn werfen, um sie abzuschneiden,
hailc Gcncral de Mac Mahon dic auf rcm rcchtc»
Flügcl mit der dic a»>f dcm linkcn in der Richtung
>mch Magenta zog. vc l l in ig t ; Dadllrch erklär« es sich.
wie zu Anfang der Schlacht das Fencr bei Vuffalorn
aufhörte.

Sofort hallen die Oeslerrcicher, als sie sich auf
der Fronte nnd auf dcm linleu Flügcl in die (5nge
gltriebt» sahe», das Dorf Vuffalora geräumt und
oc» gröötcn Theil ihrer Streilkiäfte dem General dr
Mac Mahoil vor Magenta entgegenstellt. Das 4^l,
^ii l icil 'Ütcgiment cilte mit Uncrschrockenhcit zuil» A»>
griffe anf die Meierei (5ascma Nl lova. dic vor dcm
Dorfc licgi und rie von zwei nngarischen Regimen»
lern verll'cioigt wllldc. Fünfzchnhlludrlt Mau» des
Fcmrcs streckleu hicr das Gcwehr ( ? ? ) , unc» o i c
F a h n e w n r d c a n f d c r de i che d c s Obers ten
g c n o m n i c n . Während dieser Zeit ward die Divi>
sion dc la Molt^rougc von bcträchllichcn S tn i l k rä f
ten. welche dieselbe von dcr Division (tipinasse abzu-
schneiden snchtcn, bedrängt. Gencral dc Mac Maho»
hatie in zweiter ^lnic die dreizehn Bataillone der
Garde < Voltl^euro untcr Kommando dcs tapferen
Gcncralü (5amou aufgestellt, die illin in dic erste
Linic vorrückten mid im Z. l i l rum gcgen die Angriffe
dcs Fcindcs Stand hiclten uuo rie Dvisiooen der
Gclleralc dc la Mo»ttrongc nnd Espinassc iu dcn
Stmld scplen. ilachdrücllich wicdcrinn oic Offl'nsiuc
zll ergrcizc>i.

I n diesem Augenblicke deS allgemeinen Angriff')
ließ dcr oic Artillerie des 2. Korps befehligende Gc-
ner.'I Anger auf der Eisenbahn. ^ h a l W c 4l) Zcur l '
schlnnde auffahre», welche, indem sie c>!c in grol),r
U»ord»llng defiliicndcn Ocsterr^ icher in oer Flanke
faßten nno sie voll der Seile bcjchl'sscn, cin schreck»
lichcs Vlmbad unter ihnen anrichteten. (Waren d^s
gezogene Kanol i rn?)

Zn Magenta, welches doch der Feind hartnäckig
vertheidigte, wüthlie cin surchtt'arer Kampf. Auf bei»
dcil Seiten fühlte nw» . daß colt drr Schlüssel dcr
Sic l lung sei. Unsere Truppen bemächtigten sich eincs
Hanscs nach dem a»c>ern, indem sie den Ocsterrei^
chcrn nngeheuerc Vcrlnslc beibrachten. Ueber U).OU0
derselben wlirden lampfnnfähig gcinacht, nnd dcr
Gcueral de Mac Mahon machic ungefähr .'M)l1 Gc>
fangcne. t>lirunter cin gauzes Rcgimcnt. ras von
d»'M Obrrsttn Häuser bcfcyügtc 2. Reginient der I ä -
ger zu Fuß (?!?) . A l l l i» das Korps d'S Gcmrals
sclbst hanc viel zn leidr»; L'U>0 Manu wnrden ge>
tödtct oder verw»ndel. B l i m A>'griff m>f das Doi f
waren General (Kspinassc lüld sein Ordo,>nauz'Offl!,icr
gciödlcl worden. Ebenso waren die Obclstcn Dronhot
vom ()^. ^inic,! <Rcgiin,nt. und de Ohabric'lc, vom
2. Rcgimcnt drr Fremocnlcgion. an dcr Spific ihrcr
Truppen gcsallcn.

An cincr anderen Stcl lc thatcil dic Divisionen
Vinoy und Ncguanll unicr Befehl dcs Marschalls Can»
robert und des Generals Nie! Wunder der Tapfer«
kl it. Die am M o : gen vo» Novara abmarschinc Di<
vision Vinoy lvar k.ülm zu Trccate angekommen, wo
sic bivona.ircn sollte, als sic vom Kaiser h^rbeigsrn^
fcn wurde. S ic «rarschirlc im Slnrmschritl bis nach
Ponle di M a g r i ü a . indcin sie den Fcind ans den
von ibm eingcnoinmencn Stellungen verttiel» uno
über 1l)0U Gefangene machte (?). Da sir jcdoch mit
überlcgc»ln Slici ikräften zll thiln halte, so erlitt sie
schwere Verluste. 1 > Offiziere wmdcn gcto'dlci nno
.'><) vsrwnndcl. während die Zchl der kampfunfähig
gemachirn Unttroffizicre und Sl' ldaicn li'iO betrug.
Namenilich l i l t das 8' i . ^inicn Regimeitt stark. Der
Kommandant Dclor t , von diesem Regimente. ward
nuithig känipfend an der Spiyc scine^ Batail lons
gctöolct, und die übrigen Ol'crosfizisrc wnrden vcr>
wundtt. General Marüluprei) erhielt bei Führung
seiner Brigade eine Schlißwnndl. Auch di? Trupp ii
dcs Maischalls Cailrobcrt erlitten bcdalicrnsw.rthr
Verluste. Dcr Oberst von Semieville, sein General»

stabs > Chef, werd an seiner Scitc gctöolct' Oberst
Char l^r vom !w. Regiment ward vo» t» Hchnssen
löotlich ucr,i'::»del. n»o mehnre Offiziere der Divi«
sioil Regu.nllt wurrcn lanlpfuufahig, wäbrent, das
Dorf P o u t c d i M a g e n t a s i e b e n M a l hin«
l e r e i n a n d e r v e r l o r e n n n d w i e d e r g c>
w o n n e u w n r d c.

Eiwüch, gegen halb l<) Ubr Abends, blieb die
fran^ösischc Armcc Herrin t>cs Schlachtfeldes, und
der Feind zcg sich zurück, indem cr 4 Kanonen, de< '
ren eine voll den Garde«Grenadieren grnonimeil
irord'N war . 2 Fahnen »nd 7l>lK) Gefangene i,l nn«
scrcu Häiwen ließ. Dis Zahl der kampfuufäbig gc»
lvoidencn Oeslcrrcicher läßt sich auf et>va 2l).00(l
schäpen. Alif oen, Schlachtfcldc fand man l2,U00
Flinten ulld 3().0l)l) Toiuister (???).

Die österrsichischcn Korps , welche gegen nns
kämpflc», waren die von Clam « G. i l las. Zobcl,
Schwarzcnbcrg und Liechtenstein. Dcn Obcrbcfehl
fühlte F Z M . G'.)»lai. S o halle also das vcrbnndcic
Hler fünf Tage nach dem Abmärsche vo» Alessandria
drei Kämpfe gelicferl, eine Schlacht gewonnen u»0
die Thorc Mailands geöffnet.

Vom Kriegsschauplätze.
Ucbcr dli i Ausstand i,i Kleveil berichte! die ,.(5idg.

Z!g . " : Am 27. M a i trug sine Schaar jnnglr .̂'eule
eine iialienische Fahne dnrch die Stadt nnd entwafs.
nett die Gendarnien. Die Vevolkcrnng blieb nihig.
Am 28. gela,>g es dcm kaiserlichen Kommissär, der
Bewlgung Herr zn werde», l,bcr am 29. durchliefen
dic ..Patriolsn« wiedcr die Stadt mit Garibaldischen
Proll.nnat'onen. Dieser erklärte, im N.iMl» Viktor
Emanuels Bcsit) zu crgrcifen und forderte anf, sich
zu lvaffnc». Tags dar.nif kam die Straspioklaina»
tion von Zobel, die weni'g dämpfte, doch ftohcn
Vi l le . Am l!0. »ahn, eine Schaar jnngsr i'suie die
Don.nie auf l-em Splügen in Besip, exlfcrnte die
kaislrlichc» Insigiuen. nud ließ die Gardisten für V i l '
«or (tzmanntl schiuoren.

— Dic „T i l l i es " sagt über dic Schlacht vo»
M a g c n t a :

,, . . . O,3 war ein Kampf, i» welchi-m die Ve<
sicgten bis zllm Einbruch der Dunkelheit fochien, da,"'
nnr mioe:strebend uachgabm, sich vnhig znrnl-fzagen.
ibrc Kanon,,! lind Fahne» „ l i t sich fmtfühnen nnd
'ine Siel l l lng einnahmen, dic dem scho» früher ge<
faßten Rückzugsplan vollkommen e»<sprach . . . I m
Ganzen hat dic Schlacht dcn Eharaklcr des Feldzn-
^lö nicht ,l.,csl!,ll,ch geändert imd n.̂ ch aüer Wah l '
schtiu,i>l'lrit. ivl'n» sic aiicl) nlcht glschllige» woi'dcl'
iväre. loürden die Ocsteircichcr anf das jc,!»c,,.„c
Ufer tcr Adda gi-gangen sei,l, wie sie dirß anch gc>
than habcil. und würden die Franzosen ebeiifalls
,'eht dort ic in . wo sie sind. ,n Mai land nämlich.
Dose Schlacht gcwo»»,,< zuhaben, gereicht den fran«
^ösischen Waffen zur Ehre ^ eine solche Schlacht ver»
lorcn. und doch dcn Rück;»g einer so groß.n Arimc
in einem so schwierigen 5,'andc nnbelästigt n»d nicht
verfolgt bewerkstelligt zu haben, gereicht dcr österrei»
chisch,!i Armec zu einer Ehrc, der nur der Ruhm
dcs Sieges nachsteht."

Sei t rem Beginne dcs Feldzugcs ist, wcv solllc
es nichl bereits wiss.n? — Münchhanftn zllm Stüm«
rvr alls' dem Geb,etc di'r Anfschneiocici geworden.
Allc d,e Korrespondcillln der Pariser Blätter im fran«
zösischcn Hauplgn.ntier und des «Moni teu i " haben
unsere» spaßl'aftcn L'andsmann weit hinter sich zurück'
gel^ssc». sie selbst aber werden nun beschämt tinge«
stehen müsse», daß sie ihre» Meister an Gnignard.
ocnl Obeistc» dea Zuavcn » Garde« Rcgimci l l rs. ge«
funden haben. I n s.iuem Tagsbeschl sagt er: „Offi«
ziere. Unlc,offif i .re. Koiporale nnd Zuavcn! W ä l "
rcnd dcr ganzen Schlacht (von Magenta) habt I h r
f ü n f g e g e n H u n d e r t kämpfen mnssen." Das
ist dcnn doch noch nicht dagewesen!

— Bci Gelegenheit drr Sprengung der Brücke
bei Magenta, die des Nachts vorgenommen wurde,
nachdem die letzten unserer Truppe» an das linke
Ufer gelangt waren, ereignete sich der eben bei sol»
chen Gclegcnhlite!. nicht seltene F. i l l . daß eine Ubla«
ncnpatrouillc, b.-stchend aus einem Korporal u»o <i
Mann. noch am jenseitigen Ufer war. AIs der Füh<
r.r dieser Paironil le, Korporal Slanislano Kl lar . v.r
ersten Schwadron des braven Regiments Eivalart«
Milanen, des NachlS an dic Vrnckc kam. dic Siraßc
frühlr schon ganz von nns verlassen fano. dic Brückc
zcrklüftet s.ch. und man anf diesc Palroui l lc , die i "
der Nacht für cine feindliche gehalten wnrde. auch
noch feuerte, entschloß er sich, am jensciligen Ufcl
irciter stromabwärts zu reiten, und an irgend eiütr
Siellc den reißenden St rom zn überichwimmen. Bsl
dissem Veisllch ucrunglücklen 2 Mann und l Pferd-
sie im Flliß dcn Tl 'd fanden. Korporal Kilar führtt
sonnt dsu Rest seiner Mannschaft zurück und sprengt
l'ort so wc>t stromabirärtö, bis er an eine nnsinl
Nolbbrücküi l a m . we, er übeisepte. Di r ganze P" '
irouille langte glücklich i>n Hauptcuiattiir a n ; drr K^>'
p^ral wnrde persönlich vom Feldzenglneistcr dekorirt,
die Ucbligc» erhielten Belobungen und Geldgcschcnll.
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— Das Husaren'Negllneut Köüig uoll Preußen

lebt diirch sci>,c Zapfn keil in aller Erinnerung. Wi r
haben nnr au de» ^iailieu scmcö Inbabcrs Mrszaros
au )̂ den crstcu sraüzosislh.u Neuolülions >.^licgeil zll
crinuelü. lim dic spl,chwö>lllch gclvorocuc Hcizhaftlg»
km zu lonstaliren. „Zleischhalicr!" (oculsch der Äc>
griff von Mc^zaros) ricf Oberst Mallyaßzovsky seinen
^euleu zu. indem er auf den Fciud zeigte; «wollt
ihr Fleisch yackcu?" E i l , Hllrrah ging durch die
F r o m ! „Nl>u wohl ! ich. Euer Meister, geh' voran.
I h r meine Gesellen unr liach^ daü soll cinc Schläch.
tcrei werdl». wie sic braven Husaren eigen >st!" U»d
dic Altaqucil bcl Abükou l7!)3 uud bei Vossus 1794
zeigten, was der srnrigc Ungar vermag. Dasselbe
Gemcycl l 'ncllrlc daoscloe RegiulciU demselben Fcindc
bc> Magcuia. Uno so lönul.u wir viclc Parallclcu
vou E,n,l nno I i)i zum Rnhmc dcr u»crschüttcrliche,l
<^tallrhasligkeil u„scrcr A.mce zicl'cn.

^ - U^'ici- (Xil Gcfaugenrn befinden sich viele aus
der ^l^uoc.!l<giou (auch D.uischc uuo zwar Prcußcu);
dlejc ^'cutr siuo wuiycud übcr dcu z^ricg. i>, dc» mau
sie gca.eu ihrcil Wil lcu gesuhlt; man Holle s,c aus
" lg lc r . >l'o >ic allclll verbunocl, si»d. zu dlcucn, mit
dem Vc>sprcchcn. alö Garnison iu Frankreich ucrwcn.
dtl zu wclden. schlfflc sic aber gleich iu Genua aus
Und >chilklc sie iu v»» HNieg.

— Ein Offizier rrzahltc von dcu Turco's, daß,
, "!ö >v „>il rinenl ^aiai l lun — rs warcn Böhmen —

">>gr,ff, auf ri>. M a l vor ibin aus dcu Gebüschen du»,
lcldrauuc zterle aufgetauchl scicu, n>il schwaizeu ^är>
l r n , rolhcu M»l),u auf dem ^op f , dic unicr cinenl
lchcußlichlu Geheul, die Gewehre über den, Htoof
schwingend, auf sic Ioög<stürzt scicn — cm Anblick.
so uucrwarlet und so elgeulhümlich. daß unsere Trup<
Plll ciucu Aligenbllel stuyleu. uno Einer rief: daü siuo
l " gar lci»c Mruschcu. Wolauf ihm rcr ^üyrcv auf
Vöyuiisch cvi l ' l l rcnc: „Wcui l cs lciu»,' Mcuschru siui>,
so schlagt sic w d l . wic dlc Huudc!" was sich die
lv.ick.ru Völ'lucu uicht zwci M a l sagcu l icPru. uuo
'uich dcu clf!>ll Schüsscu il)rc Oewclirc^ illi't'rcyll'u
»ild mit dc» Kol l ' lu ^rciuschlu^cu — ciuc Fcchtart.
dic dcu 'llral'cru we^cu ilncr Ncuhcit eiucil uusil>ui>)cu
Ncspckt riüglfiöjjt l)^l'»u soll.

— Wic voil allcu frauzösisli'cu Ioulualcu dic
„Dc l 'a tü" oas crslc Vla l t war. wclchcs dic Vcllcllm»
duugci, wioctlc^lc, dic syslcmalisch vou icr frauzösi
schru uuo Der picmoutcsischcu Plcssc übcr daa Vcr>
yallcu drr oft.rrcichlschcu Armcc iu Picmout ausgc.
ftn'cugt wllrdcu, so siu» diü „Dcbatö" auch dao rrstc
Vlatt , wclchcö dir wayll)afl gro^attlgc Tapjertcl l dcr
östtn'cichischsu Truppen aucllruut. Nach dcu Oxg i .
n»i!l'orichlen d,r „Dc l ia l ^ " lial'cl» dic vstlrrrich. Syi«
dalcu iu Piciucml. ül Fcilldcülauo, liuc >l,'nl,rl)aft i>c-
wuudcruswindigc Diszipliu uud, ciuc uicht miudcr
großarii^c Tapscrlc,t lirwicftu. Dic französische Eilcl>
lcit sicyl sich zu ocm Gesiäuc>uiß gczwuu^.u. daß oic
Ocstrrrcicher rl'cnl'ürligc ^)cg»cr ocr frauzösischcu (^litc.
Truppcn. dcr Harvcu uuo Zuaoru. scicu. Dicscs
Gcsläuduiß rhrt die „Dcbalö". noch mryr ader dic
östcrrrich. Armcc. da co nuS dem Muudc vou Geg.
Utlil kommt, dic l>iö jcht ciu Geschäft oalauü mach»
ten. sie zu ucilcumdcu. Dlc «Didalo" l'cmnkcu fclucr.
daß dic Gcfaugcucu w^scutüch auü ^omt'avdcu dcstt'
heu. lüie audcrcu öslcrrcichischcu Soldaten aoer l»ur
"ach ycroischcm Widcrslauo cutwaftuct worocu scicu.
Dicsc 'Amrlcuuung der östcrrrlchi,chcu A>mcc slcigt
l'is zur Vcwunorruug, wcnil niall dcdcukt, daß oicsc
Tnippru bis i/pl iu allcu Gcfcchtcn schllcßlich wcichcn
mußirn — nicht lmmtl a,rzwl>ua,cu vom Gc^ncv, so»>
l'cru offcnl'ar alls yöycrrn Grüudcu. Es gil't nichts,
was cine Ariucc mcyl driuoralisirt, als Rückzugoge»
fechte. Welcher Keru, wllcher Halt muü iu riuer
Truppe slcclci', dic oaourTy, austatt gelockert, uur noch
mchr gcfcsli^t wirc'! Welche Wlinderlyalen wird sie
voM'rlugcu köilucn. wclM cmc ĉschlcklc Füyiliug ihre
Auslrcu^lmgcll cinycillich zll Irilcn verstcdl. llilo nur
eiuigcrmaürl! daö Glücl sie begleitet. VieUcicht stcyt
der Momcut uahc bevor, wo austalt des Vcscyls.
sich fcchtcuo zurückzuzieycu, dic Tluppcu bcu Vcscl'I
"l'altc,,. uuausyallsnm vorivälls zu duugcu. Wlr
wrroen dann schc». ol, die flailzöstscheu Truppen auch
'0 sc,l gcliittt find. m.ch sc' im Unglück wlc >m Glück
gleich brav. gleich ,viMg und i» dcr Hand ocs Iüy-
rcrs. wic dic öflcrrcichischc Armcc. Deu Umschwilug
w ocr 'Anschauung dcr „Dedals" l'at die Schlacht oou
Magellta ycrvolgel'racht.

Q e st e r r e i ch.
Der ^Vote für Till)l lind Vorarlberg" l'li»gt

folgeuDtn Aufruf dcs z?lciö'Dcfcum'us-Ausschusses:
„Die Frcischaascn Oaril'aldi's lynchen nach

scheren ?tachlichtcu die Greuzcu unscrcs lhcucrcu
HeiuiallaiiDcS. Icdcn Tag kaun cr oicsclbcu ülur»
schreiten, und alle Grcmcl dcs Krieges in unscr.'
fncl'lichcu Thalcr ttngm. l

Dlescr Gefahr gegenüber müssen alle Videnk.»
schwcigcn, jede Zö'acruna mn^ de, schleunigsten TY.tt
weiche».

Einigt euch daher, liebe ^audSlcule! zu Schüz«
zeulolnpagnicn, eilt bewaffuct an die Grenzen und
schrecket dcu Fei'.ld zurück dlirch eucrc dioheude Gc»
gciuoarl. olirch den Eindruck, den eine Erhebung dcs
nlanuhaftcu ka.lprs Tirol unschlbar auf ' ihu aus-
übcn wird.

^Zeiget dein ^aiscr. der Monarchie, dem gc>
sammtcu Deutschland, daß ihr die würdigen Söhne
cucrer tapferen Vä'tcr scid. bcgnuidct auch jcpt wic»
dcr den Ruf dcr Mannhaftigkeit und Treue, der reu
Namcu Tirol zu ciucm ocr gcachtclstcn in Europa
erhoben hat."

— Se. k. Hoho! d.r durchlauchtigste Herr (5>z>
herzog« Statthalter Äml ^,'ucwig habe» allcu Vcntu>
tcu uud Dienern der politischen und Finau^tt'ördeu
uud insbcsoupere dcu Forstbcdicnstcten, welche an der
Bandes»Vertheidigung Thcil nehmen wollca und für
das Amt nicht nncnlbchrlich sind, ciuen Urlaub gnä>
oigst zu crthcilcu beflluden.

— Auf dcu Tclegraphluliuicll Tcm>^oar ^ron«
st.'dt, Tcmcsoar>Pctcrwardein. Neusaß'Semliu, Neu-
say Essek uiw Klausenburg znr Vukowiuacr Grenze
wxrdeil berittene Tclegriiphsnlcitungs > Aufseher auf«
gestellt.

Italienische Staaten.
Emcm Pariser Briefe ler „Mgcm. Ztg." rnt

nehunu wir dir Notiz, daß oie loseaiuschc Aimcc
aufgelöst werrcn soll. «weil sie mit dcr pilmoutcsi'
scheu nicht marschircn wolle."

— Die pirmoincsischeu Soldaten zweiter ttatc-
goric sind ciobcrllfcn; dicsc Kategorie umfaßt dic Al>
tcrsllasscn l « ^ 4 . l«^!^. 1830.

Frankreich.
P a r i s , 8. Juni . ^ouis Napoleon wil l am ! 4 .

Juni schon wieder in Paris sti». I " rincm auo
Mailand valittcn Manifest an Europa wi l l er e>rl
Wclt sciuc Großc, seine Gioßnnüh uud sciuc Mäßi>
guug verkündigen. Dic Bcn)ohn»r vo» lDberilalien
sollcll über »ic ihncu gcuchmc R'cgicruug befragt wcr>
deu. wic uuläugst t>ie Mold» Walacheu. uuo uachocm
Viktor Eluauucl ali> ^öuig uou Ital ien plol lamil t >sl.
mag cm Kongreß daü Ucbrigc ordnen. — Es hcrrscht
gcgcnlvärtig ill aUcu Negicrung^llcisen hicr elnc Ano>
ganz, wovou sich uur ciu Mcnsch. dcr in dcn schlimm.
!l>n Zciicu oco ersten Äonapartiömuö gl l .bt h.. l . eiueu
Begriff machcu lau». D i r Iulcr iüiö > Rrgiciuna. Pal
gcradczli gewagt, das diplomatische ttorps zll den,
Teocunl cul^nladen. Dic für e>a,?sc!bc rcservirtcn Pläi)e
bllrben jedoch unbesetzt, nur der sardinische Gcsam'te
hatte sich ringefunvcn. I n dcnvst?rufaNS zu rrwar-
lciloeil Manlf.sl i^och w i rd . wic gcwöhulich, die über.

chcicl eer Ma^^ .u .g H..,d iu Ha.,o gcl^n. Mau
glaubi hier allcu Elnilco. Preuße,, „»c. mit ll»u Dliüsch.
lalld in D.r Taschc zu h^beil, uno »>e 3leocn>).'!ll'u
dcü Mauifeslcs werden oarauf berechnet sciu. selbst die
oiplomatischr Illtcruenlion Prcußcuo zu ailuulNrcl'.
I n diplomatischen itrnsen hingegen sprach man beule
ernsthaft vou cillcr bewaffuctcu Mcriatio» Plnißei ls
als de^ leyteu. cinzigru Mit tels, cincr Ekptosioil i»
Delltschlauo vorzlldcugel,.

Türkei.
Die „Ocslcrr. Z tg . " schreibt: Auf al>ßcrordc»t'

lichcm Wege cryalteu wir aus K o u sta u t l u opc l die
Nachricht uou ciu»in VorfaUc. der auf die A l t uuo
Weise, wie Frankreich das europäische Seerecht auö>
zulegen Willens ist. ein neues ^cht wilsi. Es wird
uns nämlich gemeldet, daß eiu französischer Kriegs,
dampfcr, welcher i» den Gewässern ecs türkisch.» Archi»
pels erschiciien war , alif zwei österreichische Schisse
Jagd gemach! hat, uud daö cs ihm g.!»ngeu war.
dic beircn Zabrzcu.,c i» dcr siäl'e von T>neros zu
taper». E>) wire, hinzugefügt. d..ß oicsc Pl ise. a,s
eine offenbare Verleßun,, der Nrntra l i iä t . scilenö der
Pforte zu cruslcu Rcklalnalioucn Anlaß geben düisll.
Der k. k. Iuternuntius soll übcr oicseu murhörten
Vorgang sowohl bnm Großoezir Al i Pascha, als bei
Hnao. Pascha Vcschweltt ^efühN babcn. i» Folge dessen
Fuad Pascha den französischen Gesanctcn um Allsklä»
sllngcu gebeten hat.

Nach autheulischsn Mittheilnngeii vom 1. I n n i
nehmeu dir Vorgänge i» Serbien uno Monleuegro
die gesteigerte Aufmerksamkeit der Pforte iu Auspruch.
Vou gutuüterrichtclcr Seile wiro allö Belgrad l'crich.
tct, daß dcr Fürft Milosch a" cincr Gcistcözerlütluug

leide. Das Gerücht, daß die Serben emeu Nilgriff
auf die Festung bsabsichtigten. scheint nicht unbegrün-
det gewesen zu sein. »cmi mau ist drm P lane. der
die Details entblei!, wic sich die Serben der Festung
Belgrad zu beniächtigeu gedachts». auf dir Spur n.e>
komme», und die Pforte bat in Fola/ dessen die Ve>
sahnng dcr Festung verdoppelt lind sic in den Stand
gescht. jedem äbnlichcu Versuche »>it Erfolg rntgeg^,.
zutreten. Es bestätigt sich anch. daß ein Korps vc»n
2l)l>l) Serben gegen die mc'nlenlgrinischc Grenze auf»
grbrockeu ist. I u Bezug auf die neucsten Einfälle
der Montenegriner auf türkisches Gel'ict babeu die
türkischeu Truppen den strengstel» Pcfebl erbalten. die
räuberischen Mon>cuegriner mit aller Energie zllll«ck'
zuschlagen, aber ibrc Grenze n i c h t zu ü b e r s c h r e i ,
t e n . Ei» tüilischl-s Kl'rpS bat iu den letzten Tagen
die Zubc;au>r vor Draca »lit Verlust ^»r,'>ckgsworsen/
allciu uach dcn eingezogenen EikuittigungsU staud ein
erncuelter A igr i f f auf Znbcza bevor. Iuoesscn ulel»
den dic muesteu Nachrichten, daß lüiliseversel!-) l'ci
Klrk abermals Verstäikll»gen ausgeschifft >ro,d,n sind.
welche genügen dülften, auch die Insur,jc!iicn iil der
Herzegowina in gebührendem Respekt zu erhalten.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
V c r l i » , . >4. I n „ i , Die «Pssnöüche Zlq.^

meldet: D>r Besebl zur Mobilmachung vl'u <» Armee«
km'ps ist ergangen. Je größere Verballinsse rie
Eieigü'ssc olif Dem Kriegsschauplcly allxchinen. dcslo
cruller lriit dic Pfiichl an dic 3tegicr»ng bcra» , sich
in eine Verfassuug zu sepeu. welche sie befäbige, bei
Negülinlll.i kcr ilalieuischll! Frage im V<'lei»t mit
ibrcn Buudesgeucssc» mit demjenigell Gewicht alif^u-
lrel fu. welkes Preuße» auC^nub.n berufe» ist und
der Machislellung ter dcuischell Nalw» <» Elliopa
enspricht.

Von diesei» Staiidpuxlle und Angesichts der sich
sttts slcigrlureu Rüslünge» sogar drr ueiilralül Machlr
bat die Ilegiliung für unabivci^lich gefunden, tmen
Tbcil der Armee zil mobilisire» und >ui:b damil iu
Verbindung stehende weitere Schrille thu», damit d>c
loinmeuden Ele'gnisse Preuße» »üd Deuls^'lono nicht
unvorbcrcilct überraschen. Ali di,s,» Schs'ltc» ist der
Char.ikicr lcr SlcheruugsmaLreqel so folgerlchlig auf.
^edllictl. dl,ß eö emer elüsuelisu Erkläüiug darüber
»lchl bedarf, vaö ^a»0 wird dirfrlbe mit Zustimmung
beglciltu, aber auch dic deutsche» Bun^esgenossen
wcree». cr,relilsU wir . in dicsl l nelie» Maß,,s,b!l»c
im Iutclsse rer Sichern»^ llüb Maeblsllliung Deuisch»
land^ ihr Verlangen nach einer musichtigsn Initiative
Prrl>ße,!s erfüll! sebe».

V c r n , I^l, Juni. Der Bundesratb erhält die
Nachiichl. daß der Nendinallegat vo» Vologna ab»
gereist «st; einc Ne^ielun^kkommissii',! ist eingesetzt
n'lnd.ii, il'elchs l„> Nam,» V'ftor Em,nnie!'s fung'rl.

- l - e r« . 14. Juni. Der Bundesrat!) bat reu
Dwinonöstab Ziegl.r.Z snumt dcu Wal/iser Truppe»,
feilier 3 Bal.i,IIl'i,c und die Sch.nfschüpcnko.l.pa^nie
dcr Divisioil Boutemus eiitlassen. ohnc ein ueucS Auf.
gebot zu l'sraul.'ssen.

^ l u r e » , ; . 11. Juni. Dic revolution's 3ieg,'s.
>u»a, bat die Gulnostelier für Ittttli alif 0.30U.000
i<!ilc fcstgesew. Die Gemeinde» si»d ermäcittigt. für
ibre Aiilhcilc ziustrogendc Scheine auszugeben. Dem
königlich ucapolilaüischcu Generalkousul in ^ivorno ist
das Elcqn.ilur sl!t;ogen worden, weil er sich wei<
gertc, die Autheutizilät einigsr Negierlingsalte anzu.
crlenucii.

v v n d u n . Montag, ^ord Granville war zuerst
mit der Bildung d>S Kabinets beauitrasit. De,' V-r.
slich scheilerle jedoch ain Widerstände I^h» NllsseU's,
worallf ^!o!d Palimrswn diesc Aufgabe überuabm.
Nach dem „Aduertiscr" wür^c ^'ord Gra^ville die auS.
lvärligeu Aügslegenl'ei'eu, der Herzog von Newcaslle
lie Adiliilaliläl. S i r Gladstone die Kolon-eu über»el>.
ullu. ,̂'old Palmerstou bliebe imiulr uoch Fülirer
ocs U',tcrhans><<. .̂'ord Derby soll d,n Hoseiwauc».
ordeu. ^ord Mal<l,c>?bury und S i r P.ilinglou ocu
Bnihovden erhalte».

t l u u d u n . ^4. Inn i . '̂orl> John NnsseU hat
das Porl'fcuillc dcr auöwärligen Augelsgenbliien an.
genommen. (Oest. ^,)

T u r i n . 13. Juni. I u Bologua ist dic Diktatur
Viklor Emal,u<ls allögerufcn worden. Sciu Haupt«
qntnii.r war gcstcru in Viinercale bei Monze,

^ _ _ ^ ^ (0est.^Z,)

Mtcsrologische Mobachtungcn in L a i b ach.

5 " li Vc1b,'ch.,ma Wn'uutcrsia.o , ^ . ^^,^^. W .,. b W i t t c r u n g bin»,.. 2« 3.».,..« s.
" ^ Parislr L,ni,ü

1^. ^llül <: llhr ^!,'!g. !i^ä « ' > " -^ ^ l . 5vv! schn'ach l ^ ü t ^
2 .. '.'!chm, ^4 .< ' " ' >^Y. t t .. ^V, ,„,<t.l»,. lh.ilw. lvwöl« 1..',«

«<> . ?Il». 3 ' ^ . " > ' 2 . t t .. 8. sch,^^ ^ , , , „ t
l5. .. <i HYr M,g. ^j!i^ U<j -!->" 7 l"r. KVV. schall? l'fnn'üt

î .. '.'!chm, 3.>5,17 --'.">, l „ 8(». s,̂ ,f l'.',^M 0,53
«0 .. ?ll'd. 525 ^4 -7-l. ' .2 .. 80. »littclm Rc^"

Druck Ulld Verlag von I ^naz v. K le inmayr H jf. V^m^erg .:̂  >,'^..'ch. — lbn'amworllicher Nedakteur: F. V ' im^'crg.



Börsenbericht
aus d,m Abendblatte d»r ist<rr. fais. Wioier Zeitung.

Wie,,, 14. Jun i Mittags. 1 Udr.
(Kine recht qimsii^ Stimi»!!»^ ^igte sich gleich Anfangs

mid inihi» im '̂ crlauss eiii.n l,rch ^r^sinc» Änfschwilu^, Ällc
^fflste ,,i höhrren slitlisc» l '^cli lt. das Gcsch.ift Iibh^st, —
Dc'-iftil nichlich au^zicl'l t l», >»>l)r Äi ief »ils Gl ld, dic lluvse
>laucr. 2 ic Wlse sch,icßt in jcocr Richtung recht »ilüstig, dic
Tcndlnz für (iffcfte stcigcnd. fur Dcviiln rückgängig.

Deffentliche Schuld.
.^ dcs Staates.

Geld '?i'.nc
^» c,1.rr. W^hruiiq z„ 5,'/„ l'»r lN^) ö«> — ^>.5U
Aus d, N^tioü^I-'.'lolcl,.,! ̂ i .>'/« f»r >»<> t i . »»'.'i> <!» ^0
V<?», Iah», l s i ^ l . S r r . ! l . zu .^"/«fur !<><) ft. — . - - — —
Mlt.il!i.i insz>>!''°/, i » r l U » f t . «3.— lU.5<»

d.!tu ju4V, ' /o ., U»u . "-i,5U 5^>."
>!>il Vcill,','. v. I . 1^34 f. lttl> fl. 255.— 2 W . -

.. ,«^8 , lUft „ ><»<.- N'̂ <»i>

., l»54 , l«U „ 10»!25 1UN<»U
Ll)M»'Rt!,tt«schein< zu ̂ 2 l.. ,u«lr. l ^ . — l^.öO

l i . der Kronlnnder.
Grnndcntlastungs«Obligationen

V. yl icd. O.Nerr. z. .'>°/, f«r !<)<) st. «- ! .— f«> . - '
. . U n g a r » . . .. ü"/« « >«»>.. <l .' '. l, 02,5l»
„ Te>». V.n ia t , Kroat . u. S l . i u , zu 5 ' / , f. !N« ,1, «0 — <i2 —
„ Oalizicn . . zu 5>"/, !>" »<>() ft. «l2..,tt ttl:.5><>
., dn B u ^ ' w i n a „ 5°/« „ <<w „ 5 t t . - .'»'.»̂ >!»
^ Siebl 'ül ' l i rgl» .. ü ° / , „ U>0 , 58. - ^'.«.—
„ and. Krculäudlr „ 5"/„ ., l»l> „ 7 4 — «2.—

>ü. >cr Verl^su»gs-^<aus.l >«<i?jli ^'/« s. <«<> fl. —.— —.—
Aktien

der N>itio»all'!i»s pr. S t ?ü« — 7U0.—
t>. Kredit-'.'lui'l^lt für Haxdcl «. Gllverbc zu

^ttU l l . i). W. pr. S t lä3.— l.'»!j,'i0
d. u.^st. ( iotmüpt.^i . ssllschaft zu 5<><» f«. <5M. ü'X».— 5<».—
l>. .<iais .^.rd -^i^rdl', !<><><» >!. ( iM.pr . S l . !«72, — <«75,—
d. T»aa t«-Eisr»l' - ̂ !li'.!I,ch.i,t zu '.'0«1 st. (5i»,'.

od.r.')W^r, pr. E l . 223.ä« 22^.—
d. .'i.us, l5!isal'ct!)-Ä6hu <u 2!»0 st Ü M , »lit

l40 N. l.70"/«) ^iiizahl»»^ pr S t . . . 1'<!7 .'»tt 1 '« ü<!
d süd Nl'ldoeulsch. Vcrl'mrl'. 2<»<» ,1.<iM.p, S t . >'<î .̂ > l XU,5»
d, Tbrißl'.üül zn 20» ft. (5M. mit U»U ft. (<>«'/.)

Eiliz^hlilüg pr. S t N>.',.— w.',.—
d. siidl. Sl^at>3-. <o>»l'.-v!»ct, u»d Cintral-ital.

^i,V»l'. z> 20!» ft, ö. W. »lit 80 fi. (4»»"/.)
^iuzahl. »cuc l'r. S t ill< - «<).—

d. Kaiser Fn!»^ ' Josef i) l i i»t l 'aln! zu 2<>l» ft. l'drr
ü<»0 >̂ r. mil ttl» st. (:U»"/«> ^in^li luüz; pr. St , —,— —.—

d, ösl. Donau Damp,>chift-Mslllschaft zu
500 fi. ( i ^ i . i ' r . S t H««>,— 3«.'».-

d. österr. Lloyd >» Tricft zu .')0tt »1. <5!Di. . . !?0. - ,«<!.—
d. Wicuer Da,u^sm. Aft.-^<s. ^!l .'>U<> st. ttU. :i7l», - 380, -

<pfa l ldbv ic fe
der «'.jähri^u.'>"/,, f>'r l«<» st. . . l»5.— »»'»"

Nati^»aIl'lN,s >UjäI,>i'.z zu 5>"/„ N'l U»l» il, . KU,— 8U —
a»f O'M. v>rli,'^l'.ir z» .'>"/„ fur l»list, , 77,— 7 ^ . -

der Natio»all'aus l iüU'uatlich ^ii 5"/« fur l0<> fl. »<.»..)<> »W.-
auföst. Währung verlrö! arzn 5"/, für lON st. 74.2^» 74 50

Uose
dn- .l iredit-Aüst^lt für Handl l und Gewerbe

zu <l»<) st. öllerr. '^«ähüliig pr. ^ t , . . !)3.5<! !>3 7.)
„ Dl'uail'Oauipsschissfahlt (^lscllschaft zu

zu , 0 « ft (4. M . pr S t «02,— ><»::,—
(3!i<rl)!'jy ,u 4tt fi. ( 5 M . pr. S t . . . . ?^».— 7tt.
T a l , ! , „ 'W , „ „ , . . . 2 « , — 3'.>.—
Palff^) , U1 „ ^ . , . , . . . 3 4 . — 3 5 . -
Elan? , 40 „ „ „ ^ . . . 3 4 — 35 —
E t . Ge»ois « ^ 0 ^ ., . . . 3 ' . — 3tt —
Windisch^räj .. 20 „ 2 2 . — 2 3 , —
W a l d e i n ^ 20 „ ^ ., ^ . . . 2 4 . — 2 . ' , . ^
Kegleuich ., N> „ « .. „ . . . <! i .— l 2 . ü 0

Effekten-Kurse vom 1!i. Jun i 1859.
1. Veffcutliche schuld.

^ . des Staates.
Ans dem ?lational '?lnlehlu zu ü°/« für lu<» ft. 7l.2<» ö. W .
Metall lqu^S . . . . „ ü " / . detto Û> 5U ö. W .

2. Hctien.
D . r olati^nalbank . . . . pr. Stück. 805. ü. N .

„ Kredit-Anstalt für Handel und
Gnmr l ' t ic betto «5« ö. W.

Wechsel-Kurse vom 1I>. Jun i 18ö<).
3 Monate.

A n g S b u r g . . für 1W st. südd. Währung . !23,75
L o n d o n . . . „ l d Pfund S tn l i ug . <43.

Gold- Ulld Iilber-Kllrsc u. 14. Juni I85V.
<>»!!0. Ware.

.ss. Tr inen lU 70 —
K.uf. Münz« Dn la t« ! ?lg,l! <l,7.'> —

l^t,. RanUl dlo. „ 6.73 —
^cal'l,'!t!.'!!>,'d'^r „ l>.<lO —
Sl'uu>ra!!>><d'cr „ l'.<7N —
Flicrrichs.^rr ., >2.20 —
<ml!«d'v!-(deutsch,) „ N 80 —
^>,g>. Sl'Vllei^u« ., 14,30 —
Rutsch« I.i^'enal, „ N 70 —
EiN'l-r ^ ,
Vereinsthaler '. '. '. . __' __
^lluiniche Kassa ^»wtisuügsn . . 2.lU 2.20

Fremden Änzeigel
Den ,4. I u i , i l859.

Hs. Sisil'olll!!, k k. Ielomal'schall-?ic'ut,'l,a„t
von Itall'ei,. — H»'- 2ka>i.,, t. t. N>cl,„eist.>i, von
Kraiobu'q. — H>'- Almia,,», k. f. Belqhaiirtilia!,,!.
— Hl'. Hofer, k, k. Pcstd,,rktcr, - . Hr. Woi ,^ ,
.^al!f>l,lNni, <ü,d — Hl'- Wlililsch. ^lioatie,-, vc»
W,,li - - H . ?)l,V.,l,l'. k, k. Hchull-ach^ von Giaz.
— '.'> U>u'i,!,<. Glll-d.sll),! . >o„ Ml'i'^!flal,e„ —
Hi-. P^ii.'l, l>„d — H>. ühillia», Ps^ncl', von H-il.
lach. — H l , T^'si, Handelsm>nu,, ro» Görz.

I . Verzeichnis
ocr liciiu k. k. ^nnbcsp,äsi0!iim l» Laidach rmgl.
^ai^cllcn Beitrage zur AuSli'lslll,,^ dcü lnulnsch ' lli>

stcnläübischc» Fretwilligrll ^ Iä'a/r > Valallioiiü.
oll. W.

u^ni Hril. Aclnl^n'd ^laycr, k. k. Nmai,
in Siltich KOfi. — kr.

von dcr Stadlqemciude î ail'ach . . 4000 „ — „
voll der Jr. Gräfin Sludenlicrg ei»e ii"/y

MclalNc^lle. Ol'!i^atil)!l pr.
l lw ft., in» Erlöse nach ds>n
Tligcollirse slnnait Zlüsl» l>'.i „ 0!) .,

vom Hrn. Zrclliz Schüstcrjchlß . . . ' 5 „ l l > „
.. « Alois Zl'arcjch . . . . 10 ,. !^U,.
». « Aioi^ Gmizlcr 1l) „ — ,.
» ,, IllliusWcidlich. Handelsmann

eine ö"/„ Nation«,!' A»l<l)cns<
Ol'll^allo» pr. 2(1 ft., i,n Erlöse
nach oeul Tageolnrse sammt
Zinsen 1 3 „ 9 8 „

^ « <5>anz Xau. Hliiirich Langer u.
Poogliro. lais. R^tl) . lW « — «

Summa ^ . 4 l t t ^ f i . 32kr.

K. k. LandcSprä'Mnm. Lail>c.ch anl l«i. Iuu i I8öl).

H. Verzeichniß
dcr in Folge dcö Aliflliscc« ocr Rcoaltion dcr „Lail».
Zeitung" dci dcin k. k. Landrs'Pmsioinm flir oie
l'ci dcm Zusammenstoße zwcicr (̂ iscn!.'al>nznssr vor
Vrrona in ocr N<ichl vom 4. auf dm !». Mal lK.'i!)
ucrllüglncklc!» Soloalrn drö k. l. Liuici, > Infaillcric»

Ncgilncnlcs Nr. l? singllangtcn milden G^dcn.
i>, ösl. W.

Uelicrtiag auö dc», 4. Vcrzsichmssc: !i>03 st. « 0 ^ ^ - .

Von, k. k. VczirlSamte Tschcrinml'l 33 ., U!5 „

« « ., Mötllmg . . 3« .. 3 „
nno li»e Nalionalnlllc^cns-Olili'
galion pr. 20 si.. im Erlöse nach
ocm TligeSlM'sc pr 13 ̂ l i « „

Vom k. l. Vsziik^amle m l'aas . . 20 ,. — „
.. „ „ >>, Trrffcn . . 0 ., 10 „
" " « ' " Siüich . . 42 ., —

Snmme 10ü«ft.<;2^ ff.

K.k. Landes .Prasidilim. ^nilxich a,n 1ü. Inni lttliv.

Z. !>«N. (.l) Nr. !>»0.

Lizitatious -Kundmachung.
Von Seite des k. k. Stuhlgerichlcö zu

Also - Ll'ndva in Ungarn wird hicmit bekannt

gemacht, daß die zur Acrlasscnschaft dcs Josef

Kalivoda gehörenden <»?<) Eimer, schwarze roth-

llche und weiße, theils alte, theils vorjährige

Weine von guter Qualität am 2 l . I nn i l. I .

Vormittags !> Uhr in derAmtskanzlei öffentlich

vrrällßert werden.

Wozn die Kansiustigen eingeladen werden.

Lendva ». Juni l«5!>. l

Freiwilliger Nerkanf
im Lizitationswege

mehrerer am Laibachcr Felde nahe bei S t .

Christof gelegener Aecker in größeren und klei-

neren Parzellen, sammt der angebauten Frucht,

und einer Harfe von l5» Stand — wird vorge-

nommen am nächsten Samstage, id. i . au« >S.

J u n i d . I . V o r m i t t a s s ö u m «O tthr,

im Orte der Grundstücke selbst.

^ Am nämlichen Tage Nachmittag wird der

Cörasschlag erster und zweiter Mahd an einer

Wiese im Tirnauer Stadtwaldanthcile von 5,'/

Joch an den Meistbietenden hintangegeben werden.

Die näheren Bedingnisse sind beim gefer-

tigten Eigenthümer täglich einzusehen.

öaib^h den 10. Juni IX"»tt.

Michael H,nl>rosch,
Wiciierstraßc Nr. 7<>.

Z, 703. ( l3)

Die brausenden

Hämorrhoidal Pnlver
Apl'tluf'r in Prrsil"!»^,

slnd z» l'lfc'mms!» in i.'ail»nch l,ci ^lol». krH80b0Vlt,l.

Preis einer Schachtel » st. öst. Wahr.

Z. 10U0. (1) ' ' ' ^

Die k. k. landrsbrf. ^^^ Wäschwaren-Fabrik
des F. A. Tattclzweig M ? zu Klattau ill Vöhmcn

l'sehrl sich hiermit anzuzeigen, d<i>5 sie Die H n n p t < N i e d c r I a g e für ssrain liei Herrrn A l b e r t T r i n k e r
ln Laib^ch am H>ni^tpllii)c Nr. 2 N) errichtet Iiat, »w dereitö exic l^o.-ulcnde Sendung in Hclren-, Da«
men> niid itiuderwäschs angclangt ist. w.lchr zll dr» Oi i^ inal» Fal'rikö > Prrisln verkauft wird.

Anch dadc ich mich ourch melne» großen Alis^h un» dci NmircchöliiUli von Coiw, »Mnnzc in öslcrr.
Währung bewogen gefnnren. lheilwcise die Preise z» erinäüigen, so dc'st ich jcr>cr Konkurrenz die Spitze
^ll dielen in der !̂agc l>in nnd mich r>cstynlli der Hoffnung hingebe. meine l'. 1'. 'Abn^mcr ill jeder Hin»
sicht zu befriedige». Vesouders yebe ich hinsichllich der Preiswürdigkeit hervor:

Oesterr. Währung. Oestcrr. Nährl ing.
Vanmwoll« Herren »Hemden voi, ft. — 8^ bis st. 1.7.'i ssord > Neifröcke vou ft. — 70 bis fi. 1.60 >

« farbig und gestickt um, « l.!>0 ^ „ 3,03 Rollh^ar « von « 2.19 « „ 3.Ni
Aaumwoll »Damen'Hcmren von ^ 1.20 ^ „ 2..'>0 S lad lOr ino l iu lu vou « 3 — „ « 4.<i!l
Echte deinen «Herren.Hemden von « 2.20 „ ^ 7.3^i Keinen > Taschentücher von „ —,3!i „ „ l . tt

n ,, Donnen > H.mc'c» von ̂  2.10 „ „ 4 — Chemisetten f. Hrn. weist u. farbig u. « —.24 „ ^—.48
Vaumwoll'GiUlieil dclüschu.ungar. „ —.70 « „ 1 — Herren - l5r<ivc>lfn zn „ —.1« „ , ,—.—
deinen - Gallien ^ „ uon « 1 . — „ „ 1.80 ^lilieN'HerlcN'Sockcu uon ^ —.20 „ «—.53 ^
Damen'Corsi-lten von „ I . l ü „ „ i>..̂ 0 Hemden > Prust - Einsäyc von , , — . 1 7 « « 1.23 l
KNlchlN'Hemdtnweißundglfalbtvoll«—.70 „ „ 1.40

Eben so w,rde» vou mir ganze Ausstattungen nach Muster oder Angabe in jedem Quanlnm in kur«
zester Zeit taoellos zum Anfertigen übernommen.

Alle Artikel stud mit Leinen. Zwtn» genäht lind garantirc für gediegene Arbeit. ^
ku ssr<»,>>'Kä»fcr erhalten eine augemcsscnc Provision und belieben stch an das H a n p t <D c p o t bei

Herr», A l b e r t T r i n k e r in L a i d ach mimolich oder bricft'ch zu wenden; auch Nehcn Jedermann Preis'
conrante zu Dicustc».

Vczngnchmend auf obige ^nnnnce erlaube ich mir zugleich alle meine, verehrten Nuudcn cnlfmerks.ml
zu machen, daß ich durch einen dem jeyigeu Geschäfts > Vcpnrfe angemessenen Einkauf in Wien. Not) del
erhöhte» Preise, dennoch in dcr Lage bin. bei meinem ganz sr,sch sovlirteu W<iieu!a>,er. bciuabc d:,rch<
gchcukö die dlien Preise lwlircn zu können' so wie auch auf Verlangen Musttr von Stoffen, und alle
einlaufcndc Kommissionen auf's Schnellte lind PünklichNe efflf iuirl wcroeu wic bisher.

v i ^ - l l - v i , ' , des vormals im Hause H n r u Frauz Nchma»n'S iiuiegehabten Lokales^

3. 1030. (1) 3!t."3*7-

Sparkasse - Kundmachung.
W e M dcs RechlluuB - Abschlusses für diis i . Semester l8äS ^

werdeu bei der Sparkasse vom 1. bis iuc^.vo i ü . Ju l i 1833
weder Zchlmlgeu ausseuommcu uoch geleistet.


